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Kvpser, MeWg, Eisenwerck, Canapees, Stühlen, Tischen, Schräncken, Comptoirs, Commoden,
feinem Lisch» und andern Porcdain, einer €ngl. Penduie, Spiegeln, Glasern, Tisch Bett und Leib rin»
nen, Bcttspannen und Betten, Manns Kleidungen, Mathematischen Instrumenten, Schreiner und an»
kern Handwerckzeug. auch sonstigem Haußrath gegen baare Edictmaßige Bezahlung an den Meistdie-
tenden verkauft weiden. Wer nun davon zu kaufen Lust hat, kann sich besagten Tages Nachmittags
um 2 Ubr daselbst einfinden.

22) Bey dem Kauffmann £rn. Heym. am Steinwege, kan man haben: von allen Sorten echten Waaren, als,
extra feiner Englischer Sitz in allen Couleuren, alle Sorten Nesseltücher, als glat, gestriest qe,ey-es, ge-

- btümt, öiw extra feine Leinewandt und gantze Garnituren Taffes Zeuge, dito extra feine genähett
Manns-und Dam« t Manchett?n , und auch Garnitur vames-Anzüge, auch gewürckke seidene Manns'

Westen, wie auch reiche Ciereaea Manns - Westen, auch feine enalisch-wollene gestrickte Hovlen, dito
 extra feiner Canevas, und feine Chemnitzer - Mützen, und weisst vames-und Manns-Strümpfe,
auch alle Sorten schlesinger, und englische auch vstttEche Leinnen, auch leichte uud schwere seidene Xu»
Cfcer, dito schlesinger, und englische Schnupf - Tücher, dito Estamin und englische Barracan, Sarge-

 di Rome, Plüsch, Felbelt, und dergleichen, Dresdener Porcellain , alle Sorten Tassen und besonders in

feinen Tahattiers und Etuis, auch mehrere in Gold gefasten Stücken, alles um civilen Preise.
2z) Auf der Ober-Neustadt bey Herr Colignon, sind gute Gewürtz- Kuchen zu haben.
 24) Bey Elias Adam. hinter den Juden-Brunnen, ist zu bekommen fein Speltzen - Mehl, a 4«J3 ft&gt;ot

i Rtdlr. wie auch fein Weitzen-Mehl, a 5 Pf.vor r Rthlr. desgleichen auch recht gut Rocken-Mehl,
der Centner vor 16 Rthlr. wie auch rechten guten alten schweitzcrKäse, das Pf. vor 21 Alb. in Franck,

 . furter Mehrung aber vor 10 Alb. 8 Hir.

25) Auf der Oder-Neustadt inXTo 66 beyHr.Höckel, ist zuhaben Rheinwein, guterPontac, Muscaten-
wein, Champanger und Burgunderwein, wie auch Mallacawcin, und ertra guter Frantzbrandttwein
und Weineßig, ins gantze, auch Bouttillen weiß um einen civilen Preiß.

26) Die Frau Ohntreschekin macht hierdurch betank, daß sie nunmehro ihre Logis verändert habe, und
in des Marcktmeister v^rn. Petri Behausung bey der grossen Kirche wohnhaft sey; diejenigen nun, wel
chen gefällig rst. ihre Rinder bey ihr im Christenthum informiren zu lassen, können sich im besagten,

Hause zwey Treppen hoch bey ihr melden.
27) Es hat der Mahler Hr. Feist, in der obersten Zieq-naasse, einen Kleider-Schranck von Nußbaumen-

' Holtz. wie auch eine Französische-Bettspanne zu vcrkauffeu.
28)' Ein Kunst-Mahler ist willens, der Jugend gründlichen Unterricht im Zeichnen undLaquiren Monath

lich oder Stunden weis um billigen Preist zu geben.
29) Eine Porte-Chai&amp;e so noch in gutem stände, inwendig mit rothen Plüsch-Sammet bezogen, und mit

 einem guten Spiegelglas versehen, ist zu verkauffen, und bey dem Sattler Meister Braun auf der Oder-

Neustadt in Augenschein zu nehmen.
zo) Es suchet jemand ein Logis , in einer gelegenen Strosse unten auf der Erden, wie auch etliche Zim

 mer darbey. Der Verleger gibt Nachricht.

Beforderungcn beym CiviU Staat.

Der beym Regiment Gensd’Armes bisfier gestandene Auditeur Schroder, ist bey die Rriegs-unè
Doma-nen Cammer ;um àkivario besvrdert.

Dec Auditeur Rommershausen, vvm Regiment Garde aber, als Amtschultheist nach wetter bestekt,
und dem zeitherigen Amt-Schultheist Ungewitter zu Neukirchen die vacante Amtmans-Stelle ji
Frauensee conferirei wvrden. «
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